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DerSCDerendingen istderTopfavorit
Wer sind die Anwärter für die Aufstiegsspiele, wermuss umden Ligaerhalt zittern? So präsentiert sich die Ausgangslage in der 3. Liga.

RaphaelWermelinger

Der erste Spieltag und ein paar
Partien der zweiten Runde sind
bereits absolviert in der 3. Liga.
Die spannendstenFragen lauten
auch in dieser Saison: Welche
vierTeams schaffendenEinzug
in die Aufstiegsspiele und wel-
cheKlubsmüssenamEndeden
Gang indie4.Ligaantreten?Wir
haben uns bei den Trainern der
24Drittligisten umgehört.

In derGruppe 1 zählt der SC
Fulenbach, der nach 19 Saisons
imOberhaus indie 3. Liga abge-
stiegen ist, zu denTopfavoriten.
«Unser Ziel sind die Aufstiegs-
spiele», stellt denn auch Fulen-
bachs Assistenztrainer Roland
Wiss klar. Der Start ist demAb-
steiger indesmissglückt.DieFu-
lenbacher unterlagen im ersten
Spiel demFCWelschenrohrmit
2:3.DieWelschenrohrer,die sich
in der vorletzten Saison für die
Aufstiegsspiele qualifiziert ha-
ben, gelten ebenfalls alsAnwär-
teraufeinendervorderstenzwei
Plätze. Trainer Fredi Bargetzi
will den FC Welschenrohr zum
zweitenMal indieAufstiegsspie-
le führen – dies sei das Saison-
ziel. Auch der FCHägendorf ist
ein Kandidat auf einen Spitzen-
platz. Trainer Cafer Suna sagt:
«Mein kurzfristiges Ziel ist, die
Vorrunde unter den ersten zwei
abzuschliessen und wenn wir
dies erreichen, wären die Auf-
stiegsspiele mein persönliches
Ziel.»SunasMannschaft feierte
imStartspiel gegendenAufstei-
ger FCWangen bei Olten einen
6:0-Kantersieg.

Der FC Zuchwil und der FC
Kestenholz könnten laut Kon-
kurrenz ebenfalls einWörtchen
mitredenumdie beidenTickets
für die Aufstiegsspiele. Der FC
Kestenholz ist der Klub, der am
längsten in der zweithöchsten
Liga vertreten ist – es ist die 24.
Saison in Folge in der 3. Liga.
SportchefDavidHorathhältden
Ball flach: «NachdenAbgängen
von drei jahrelangen Stamm-
spielernwollenwirunsunterden
ersten fünf Plätzen festsetzen.»
Nach zwei Spielen stehen die
Kestenholzer mit dem Punkte-
maximumda.ZumStartbesieg-
tensiedieReservedesFCSubin-
genmit 2:0undamDonnerstag
bezwangensiedenFCTrimbach
auswärtsmit 3:1.

BeimFCZuchwil, der in der
Saison 2016/17 letztmals in der
2. Liga gespielt und 2022 sowie
2023dieAufstiegsspieleerreicht

hatte, gabesdieses Jahr lautDa-
vid Loosli einen grösseren Um-
bruch imKader.«Trotzdemwol-
len wir wieder in die Nähe der
Aufstiegsspiele kommen», sagt
der Sportchef. Als Geheimfavo-
rit wird die zweite Mannschaft
desFCHärkingengehandelt,die
vom Aufwind des Fanionteams
profitieren könnte. «Wir wollen
weiter Fortschritte erzielen, um
die Top-3-Plätze anzugreifen»,
formuliertTrainerManuelMäg-
li seineErwartungenandieneue
Saison.

Die beiden Aufsteiger Wan-
gen bei Olten und Oensingen
werdendagegeneinenschweren
Stand haben – das denken zu-
mindest ihre Gegner. Wangens
Trainer Antonio Scandella sagt,
er habe die jüngste Mannschaft
der 3. Liga. Das primäre Ziel sei
derLigaerhalt: «Wirmüssendie
Spieler weiter fördern und das
Team formen,wollen aber auch
fürdieeineoderandereÜberra-
schung sorgen.» Als Abstiegs-
kandidatenwerdenauchderFC
Trimbach, der FC Wangen an

der Aare und die zweite Mann-
schaftdesFCSubingengenannt.
DerenTrainerPascalStuderwill
nichts mit dem Abstieg zu tun
haben: «Wir wollen in die Top 5
kommenunddie jungen Spieler
Schritt für Schritt an die erste
Mannschaftheranführen.»Reto
Ingold, Trainer des FCWangen
an der Aare, sagt: «Nach einer
massiven Verjüngung des Ka-
ders wollen wir möglichst nicht
in denAbstiegskampf involviert
sein.»Nicht erwähntwurde der
FC Deitingen, dessen Trainer
NebojsaNikolic von einemwei-
terenUmbruch imTeamspricht:
«Wirwollenunsmitdemjungen
Kader etablieren.»

VierKlubs jagenden
SCDerendingen
In derGruppe 2 führtwohl auch
indieserSaisonkeinWegamSC
Derendingen vorbei, der den
Aufstieg vor zwei Monaten ver-
passt hat und jetzt unter dem
neuen TrainerMichael Obrecht
den nächsten Angriff Richtung
2. Liga startet. «Wirwollenwie-

der in die Aufstiegsspiele und
diese erfolgreicher gestalten als
in der letzten Saison», sagt er.
Die ersten beiden Auftritte sei-
nes Teams in der neuen Saison
warenvielversprechend.DerSC
Derendingen setzte sich in der
Startrunde auswärts beim FC
Bellach mit 4:0 durch und ge-
wannamDonnerstagdaszweite
Saisonspiel auswärts beim FC
Iliria IImit 5:3.

NebstdenDerendingernbe-
kommenauchderTürkischeSC
Solothurn, der sich in der ver-
gangenenSaison fürdiePromo-
tionsrundequalifizierthat, sowie
Italgrenchen und der Absteiger
Biberist vielKredit vonderKon-
kurrenz.Biberist-TrainerRoland
Hasler lässt sichnicht indieKar-
tenschauen.DasSaisonzielblei-
be in der Kabine, stellt er klar.
Italgrenchens Trainer Alberto
Misslandwirdda schonkonkre-
ter. «Mein persönliches Ziel ist
es, die Mannschaft zu verbes-
sern, den Spielern die bestmög-
lichen Bedingungen zu bieten,
damit sie ihrPotenzial ausschöp-

fen können und sie Woche für
Woche zu motivieren», sagt er
und fügt hinzu: «Das Ziel der
Mannschaft ist es, Spiel fürSpiel
zu gewinnen und Ende Saison
um die Plätze in den Playoffs
mitzuspielen.»AlsGeheimfavo-
rit gilt der SC Blustavia. Dessen
Trainer Perparim Redzepi sagt
kurz und knapp: «Wir wollen in
dieAufstiegsspiele.»

Dem FC Bellach trauen die
Gegner in der zweiten Saison
nachdemAbstiegausder2.Liga
und dem sechsten Schlussrang
im Vorjahr noch keine Spitzen-
klassierungzu.DanielFasnacht,
der das Traineramt bei den Bel-
lachern vonAlbanXhemaüber-
nommen hat, äussert sich wie
folgt:«Wirwollenmöglichst lan-
ge undmit wenig Rückstand an
derSpitzengruppe –andenPlät-
zeneinsbis drei – dranbleiben.»

Welche beidenVereinewer-
den Ende Saison in die 4. Liga
abtauchen? Wenn es nach den
Verantwortlichen der Konkur-
rentengeht,wirdesdenAufstei-
gerHaltener SV treffen, der sich

imersten Saisonspiel gegenden
Türkischen SC Solothurn eine
0:8-Packung eingefangen und
auch das zweite Spiel am Don-
nerstag gegen Bellach deutlich
mit 0:5 verloren hat. Das Trai-
nerduoMarcHodlerundMauro
Reverberi hofft dagegen, dass
sichderHaltenerSV inderzweit-
höchsten Liga etablieren kann
undesgelingt,«viele jungeSpie-
ler ins Teamzu integrieren».

DerKurdischeFCSolothurn,
der HNK Croatia und der FC
Bettlachzählenebenfalls zuden
Abstiegskandidaten. Bettlach-
Trainer Gianluca Iacaruso will
mit im Liga-Mittelfeld mitspie-
len, «wenn möglich, sogar im
oberenDrittelmitkämpfen».Bei
Croatia-Trainer Bojan Cuturic
tönt es ähnlich: «Realistisch se-
hen wir uns im Tabellenmittel-
feld auf Platz fünf oder sechs.»
Gar kein Thema war der Liga-
Neuling A.S.I. Superga. Trainer
Luciano Fiore sagt: «Wirmöch-
tenversuchen, imMittelfeldmit-
zuspielenunduns somit vonder
Abstiegszone fernzuhalten.»

Der SC Derendingen umCaptain Massimo Veronica zählt auch in dieser Saison zu den Anwärtern auf den Aufstieg. Bild: Carole Lauener

3. Liga

Gruppe 1
Trimbach – Kestenholz 1:3
Wangen b.O. – Härkingen II Sa 17.00
Zuchwil – Oensingen Sa 17.00
Deitingen – Fulenbach Sa 17.30
Subingen II – Wangen a/A Sa 19.30
Welschenrohr – Hägendorf So 15.00

1. Kestenholz 2 2 0 0 5:1 6
2. Deitingen 1 1 0 0 3:2 3
Härkingen II 1 1 0 0 3:2 3

4. Wangen a/A 1 1 0 0 3:1 3
5. Hägendorf 1 1 0 0 6:0 3
6. Welschenrohr 1 1 0 0 3:2 3
7. Zuchwil 1 0 0 1 2:3 0
8. Oensingen 1 0 0 1 1:3 0
9. Subingen II 1 0 0 1 0:2 0
10. Fulenbach 1 0 0 1 2:3 0
11. Wangen b.O. 1 0 0 1 0:6 0
12. Trimbach 2 0 0 2 3:6 0

Gruppe 2
Haltener SV – Bellach 0:5
Iliria II – Derendingen 3:5
Bettlach – Blustavia Sa 17.00
Italgrenchen – Biberist Sa 17.00
Croatia – Türkischer SC Sol. Sa 19.30
Kurdischer FC Sol. – Superga So 13.00

1. Derendingen 2 2 0 0 9:3 6
2. Italgrenchen 1 1 0 0 3:0 3
3. Biberist 1 1 0 0 3:1 3
4. Türkischer SCS 1 1 0 0 8:0 3
5. Blustavia 1 1 0 0 2:1 3
6. Bellach 2 1 0 1 5:4 3
7. Superga 1 0 1 0 2:2 1
8. Croatia 1 0 1 0 2:2 1
9. Bettlach 1 0 0 1 1:3 0
10. Kurdischer FCS 1 0 0 1 1:2 0
11. Iliria II 2 0 0 2 3:8 0
12. Haltener SV 2 0 0 2 0:13 0

SpielabbruchbeimOltnerFünftliga-Derby
RaphaelWermelinger

Was beim Saisonstart auf dem
Sportplatz Kleinholz in Olten
passierte, will im Fussball nie-
mandsehen.DasAuftaktspiel in
der Gruppe 3 der 5. Liga zwi-
schen der dritten Mannschaft
des FC Olten und der US Olte-
nesewurdenachetwasmehrals
einer Stunde abgebrochen. Der
Schiedsrichter fühlte sich be-
droht und pfiff das Derby des-
halb vorzeitig ab.

Was ist passiert? Die dritte
Mannschaft des FCOlten führ-
tebereitsnachdenersten45Mi-
nutenkomfortabelmit 5:1.Kurz
nachdemSeitenwechsel erziel-
tedieUSOltenese ihrenzweiten
Treffer. Inder63.Minute leiste-
te sich ein Oltenese-Spieler ein
Foul, nachdem er eine Viertel-
stunde zuvor schon wegen Re-
klamierens verwarnt worden
war.

Der Schiedsrichter zeigte
demSpieler die gelb-roteKarte.

Statt denGang indieKabinean-
zutreten, beleidigte dieser den
Unparteiischen,bezeichnete ihn
unter anderemals«Opfer»und
drohte ihm, nach dem Spiel auf
ihn zuwarten.Weil er sichnicht
mehr sicher fühlte, beendeteder
Schiedsrichter das Spiel sofort.
Er erhielt danach Geleitschutz
von den Trainern der beiden
Mannschaften.

Das Spiel wurde mit 5:2 ge-
wertet undderFCOltenbekam
die drei Punkte zugesprochen.

Der Spieler der US Oltenese
wurde mittlerweile für die
nächsten sechs Meisterschafts-
spiele ausdemVerkehr gezogen
und der Klub hat nach diesem
unrühmlichenSaisonauftaktbe-
reits 47 Strafpunkte auf dem
Konto.Die Busse für das Verge-
hen beträgt laut des Strafenka-
talogsdesSolothurnerFussball-
verbands 200 Franken, zudem
muss die US Oltenese für den
Spielabbruch eine Strafe von
400Franken bezahlen.

CélineAebigewinntden
Emmenlauf vorMartinaSträhl
Laufsport Beim31.Emmenlauf
in Bätterkinden und Utzenstorf
waren insgesamt 1253 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am
Start. Im 10,5 Kilometer langen
Hauptrennen der Frauen setzte
sichCélineAebi (Utzenstorf) vor
Martina Strähl (Horriwil) und
Linda Muther (Feldbrunnen)
durch.«Daswarheutemeiners-
ter Sieg bei denGrossen inmei-
nemHeimrennen. Früher hatte
icheinpaarMaldasSchülerren-

nen gewonnen», sagte Céline
Aebi imZiel.

Bei den Männern ging der
Sieg an Christian Mathys aus
Oberdorf. Erwar fünfzig Sekun-
den schneller als Cédric Leh-
mann (Liebefeld); demdrittplat-
zierten Lukas Marti (Langnau)
nahmeretwasmehrals eineMi-
nute ab. AlsNeunter schaffte es
mit dem Schnottwiler Philipp
Leibundgut ein weiterer Solo-
thurner in die Top 10. (mdy)


